
 

 

 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nr. 308                                                                                                                           12.11.2016 
 

Liebe Leserinnen und Leser des Newsletters! 
 
Der Deutsche Ganztagsschulkongress 2016 hat am Stoppenberg stattgefunden. Wir waren als 
Mitveranstalter eingebunden und für die drei Kongresstage war unsere Schule der Dreh- und Angelpunkt 
für die Kongressteilnehmerinnen und Kongressteilnehmer, die aus allen Bundesländern zu uns ins 
Ruhrgebiet gereist sind.  

Ich verrate hier gerne, dass unsere Schule sehr gelobt wurde. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Ganztagsschulkongresses 
fühlten sich bei uns gut aufgehoben und betreut. Wir waren gute 
Gastgeber. Es ist immer wieder interessant, dass unsere Schule 
auf Gäste eine besondere Ausstrahlung ausübt. Es scheint so, als 
ob der „Stoppenberger Geist“ spürbar wird. Doch was macht ihn 

aus, diesen „Stoppenberger Geist.“? Sind es die Räume? Ist es 
eine besonders gute Organisation? Ist es ein überzeugendes Konzept?  
Nein. Es sind vor allen Dingen und in erster Linie die Menschen, die den Gästen hier bei uns begegnen. 
Es ist die Art des Umgangs, den wir untereinander pflegen und der uns auch als Gastgeber auszeichnet. 
Wir können uns darauf verlassen, dass wir Schülerinnen und Schüler finden, die im Rahmen eines 
Kongresses im Servicebereich tätig sind. Wir können uns darauf verlassen, dass das Küchenteam alles 
gibt, um die Gäste perfekt zu bewirten. Wir können uns darauf verlassen, dass Kolleginnen und Kollegen 
präsent sind, mitdenken, planen und organisieren und verlässlich zur Stelle sind. Oft auch spontan. Oft 
sehr flexibel. Wir wissen, dass wir Eltern finden, die uns unterstützen. 
Egal, welche Aufgaben anstehen.  
Für mich ist dies ein besonderes Markenzeichen unserer Schule. Für 
mich ist dies eine wohltuende Erfahrung in meinem Alltag. Wir sind 
hier am Stoppenberg in der Lage, miteinander außergewöhnliche 
Dinge zu tun. Diese Erfahrung, die ich ganz oft mache und die mich 
durch das Stoppenberger Jahr begleitet, lässt immer wieder eine 
große Zufriedenheit in mir aufkommen. Natürlich ist unser Leben am 
Stoppenberg anstrengend. Natürlich haben wir viel Arbeit. Aber ich 
ziehe persönlich ganz viel Zufriedenheit und Energie aus den 
Begegnungen mit den Schülerinnen und Schülern, Eltern, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Ich würde 
mir wünschen, dass es uns allen so geht.  
Vielen Dank an alle, die jeden Tag aufs Neue dazu beitragen, den „Stoppenberger Geist“ lebendig zu 
halten.  
 
Grüße vom Stoppenberg 
 
 
Rüdiger Göbel, Schulleiter 

Begrüßung der Gäste 

Feedback an Pinnwand 
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Erprobungsstufenkonferenz am kommenden Dienstag: Unterricht endet nach dem Mittagessen 

Am kommenden Dienstag finden die Erprobungsstufenkonferenzen für die Jahr-
gangsstufe 6 statt. Die Vielzahl der eingebundenen Lehrerinnen und Lehrer macht 
es notwendig, den Unterricht nach dem Mittagessen enden zu lassen. Der Nach-
mittag gilt als Studiennachmittag. Für einzelne wenige Lerngruppen wird es in der 
5. Stunde Unterricht geben, da sie unmittelbar vor einer Klassenarbeit oder Klausur stehen. Diese Lern-
gruppen werden von ihren jeweiligen Fachlehrerinnen und Fachlehrern informiert. 
 
Kurzfristige Änderungen im Kalender sind oft ärgerlich 

Wir versuchen durch unsere Jahresplanung frühzeitig im Stoppenberger 
Kalender Hinweise zu geben, die dazu führen, dass Familien verlässlich 
wissen, wann Unterricht flächendeckend ausfällt und wann besondere Ver-
anstaltungen im Jahreslauf sind. Dies gelingt in ganz vielen Fällen sehr 
verlässlich. Es gibt jedoch Veranstaltungen, bei denen wir nicht mit sehr 

großem Vorlauf arbeiten, sondern relativ spontan Entscheidungen treffen müssen. Im Bereich des Ganz-
tagsschulkongresses ist daher relativ spät entschieden worden, dass der Nachmittagsunterricht ausfällt 
und am Freitag nur die Oberstufe unterrichtet wird. Für manche Familien ist dies eine unglückliche 
Situation. Das ist klar, aber manchmal leider nicht zu ändern.  
Manchmal geht uns auch ein Termin „durch die Lappen“. So ist das mit den Erprobungsstufenkonfe-
renzen in der kommenden Woche. Erst mit diesem Newsletter wird veröffentlicht, dass der Nachmittags-
unterricht entfällt. Dies ist keine Schwäche des Systems, dies ist eine Schwäche des Schulleiters, der an 
dieser Stelle den Überblick nicht hatte. Wir können nur versuchen, auf Zukunft hin die Quote der Ver-
lässlichkeit in unserem Kalender immer weiter zu erhöhen. Ich bitte um Verständnis.  
 
 
Einladung zum ökumenischen Gottesdienst am Buß- und Bettag 

Am kommenden Mittwoch wird der Buß- und Bettag gefeiert. Seit einigen Jahren 
findet an diesem Tag in unserer Aula ein ökumenischer Gottesdienst für alle Jahr-
gangsstufen statt. Das vorbereitende Team freut sich darüber, wenn viele Schülerin-
nen und Schüler um 8.15 Uhr in der Aula dem Gottesdienst beiwohnen. Herzliche 
Einladung! Auch als Eltern sind sie herzlich zu diesem Termin eingeladen! 
 
 

Elternsprechtag am Donnerstag 

Am kommenden Donnerstag, den 17.11.2016, findet von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr unser Elternsprechtag statt. Für die Schülerinnen 
und Schüler bedeutet dies, dass der Tag ein Studientag ist. Es zeigt sich, dass es 
durchaus positiv ist, die eigenen Kinder mit zu den Gesprächen zu nehmen. Dann 
können sie aus erster Hand hören, was die eigenen Lehrer über ihr Arbeits- und 
Sozialverhalten zu sagen haben. 
 
 
  
Schulkonferenz am 21.11.2016 

Die Mitglieder der Schulkonferenz treffen sich am Montag, 21.11.2016, um 
19.00 Uhr im Musiksaal. Die persönlichen Einladungen werden am Montag per 
Mail verschickt. 
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Der Weihnachtsmarkt steht vor der Tür! 

Am Freitag, den 25. November 2016, findet der diesjährige 
Weihnachtsmarkt statt. Wieder erwarten wir Eltern und Ver-
wandte, Ehemalige und Freude des Stoppenbergs zu diesem be-
sonderen Ereignis. Von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr verwandelt 
sich unsere Schule in einen lebendigen Markt voller weihnacht-
licher Gerüche und Angebote. Es bestehen viele Möglichkeiten 
der Begegnung und jede Menge Gelegenheiten, Geschenke für 
das Weihnachtsfest zu erwerben. Machen Sie unseren Schüle-
rinnen und Schülern die Freude, kommen Sie vorbei, damit sich 
der Vorbereitungsaufwand gelohnt hat! Wir sehen uns am Weih-
nachtsmarkt! 
 
 
Weihnachtsmarkt: Buchsbaum- und Thuja-Spenden dringend gesucht! 

Für Erstellung der Kränze und Gestecke, die während des Weihnachtsmarktes ange-
boten werden, wird noch Material benötigt. 
Wer aus seinem Garten Buchsbaum- oder Thujazweige entbehren kann, darf diese 
gerne in der Schule bei den Hausmeistern oder Herrn Schumacher abgeben. 
Zurückgenommen werden auch evtl. noch vorhandene Rohlinge für die Advents-

kränze. 
 
 
Mein liebes Tagebuch - Folge 5 

„Mein liebes Tagebuch“ ist eine Geschichte, in der ich aktuelle Ereignisse 
unter anderen Vorzeichen erzähle. Es geht um den Neuanfang einer deut-
schen Flüchtlingsfamilie. Erzählt wird die Geschichte aus der Perspektive 
einer Tochter jener Familie, die ihre Gedanken ihrem Tagebuch anver-
traut. Die Handlung der Geschichte ist frei erfunden. Ähnlichkeiten mit 
realen Personen sind rein zufällig und nicht beabsichtigt. Die Geschichte 
entsteht durch viele Gespräche mit Schülerinnen und Schülern, die als 
„Seiteneinsteiger“ das Gymnasium Am Stoppenberg besuchen. Beraten 
und kritisch begleitet werde ich durch Simaw Ali, eine Schülerin aus der Jahrgangsstufe EF, die als 
Seiteneinsteigerin seit Oktober 2015 unsere Schule besucht. 
Für Rückmeldungen oder Anmerkungen bin ich dankbar: ruediger.goebel@bistum-essen.de  
 
Eine gute Zeit in Spanien! 

Eine Gruppe Schülerinnen und Schüler besucht in der kommenden Woche unsere part-
nerschule in Spanien. Wie immer haben sich die Kolleginnen und Kollegen dort ein 
abwechslungsreiches Programm ausgedacht. Begleitet wird unsere Gruppe von Frau 
Castro-Nunez und Herrn Rutha. Ich wünsche allen Beteiligten eine schöne, erlebnisrei-
che Zeit in Spanien! 
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Frankreichaustausch sucht Gastgeber-Familien 

Liebe Schüler, liebe Eltern, 
bei den jungen Franzosen kommt der Austausch mit Essen sehr gut 
an. Ich freue mich, dass unsere Schule so gastfreundlich empfunden 
wird. Es ist jetzt das 4. Mal, dass der Austausch stattfindet und 44 
Franzosen haben sich angemeldet. Wir haben leider weniger Schü-
ler, die sich für den Austausch interessieren. Ich finde, dass es sehr 
Schade wäre, wenn wir nicht wieder zeigen könnten, wie willkommen 
die Austauschpartner sind.  

Wir brauchen dementsprechend dringend Familien, die bereit wären, einen Schüler oder eine Schülerin 
aus Frankreich vom 28.04. bis zum 04.05.2017 aufzunehmen.  
Ich freue mich über Rückmeldungen und stehe für weitere Informationen gerne zur Verfügung.  
huessler.claire@gymstopp.org 
Claire Hüßler und die französische Fachschaft. 
 
 
„Elterntankstelle“ am 14. November 

Um 18.00 Uhr findet am kommenden Montag für die angemeldeten Eltern des Schul-
zentrums eine „Singende Elterntankstelle“ im COM-Gebäude statt. Vielen Dank an 
das Vorbereitungsteam! Viel Freude beim gemeinsamen Gesang! 
 
 

 
 
Und zum Schluss wie immer der aktuelle Stoppenberger Kalender 

Änderungen sowie alle Ergänzungen sind wie immer gelb unterlegt, damit wir den Überblick nicht 
verlieren: http://www.gymnasium-am-stoppenberg.de/cms/aktuell/kalender.pdf 
 
Newsletter verpasst? Kein Problem, besuchen Sie unser Newsletterarchiv! 
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